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I

Ueber das Altarbild in der Marienkirche

3 ei Lesung des Aufsatzes aus Berlin in Nr 48 dieses
Blattes über daö Altarbild der hiesigen Marienkirche
ward ich wieder lebhaft daran gemahnt wie vor zwei
Jahren als diese Kirche im Innern durch mich er
neuert wurde ich vergebens dem bezüglichen Kirchen
collegio Vorstellungen gegen den Entschluß ein neues
Altarbild aufzustellen gemacht hatte Meine münd
lich und schriftlich dargelegten Ansichten über die Sache
sprachen genau dasselbe in Bezug auf das Gebäude
und das Bild und ihren genauen Zusammenhang aus
was der Verfasser jenes Aufsatzes im weiteren Umfange
ausspricht Auch meine Meinung über den hohen
Kunstwerth des Bildes habe ich in jener Vorstellung
und sonst auch in einer Bemerkung im Kuglerschen
Kunstblatte dahin ausgesprochen daß dasselbe wenn
es von L Cranach eins seiner allervorzüglichsten
Werke ist daß es mir aber sogar von einem Meister
zu sein scheint der jenen in manchen Stücken noch
übertrifft Mit dem Verfasser des vorgedachten Auf
satzes bin ich auch der Meinung daß das vortreffliche
kleine Bild unten mehr die Eigenthümlichkeit L Cra
nachs trägt als die Hauptbilder sonst aber scheint

XXXIX Jahrg 49 es
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ks mir daß diese alle von einem und demselben aber
von einem andern Meister sind als das untere Bild

Wenn nun jene meine Ansichten die auch bald
darauf noch die sicherste und achtbarste Bestätigung
durch das Urtheil eines der ersten Künstler unsrer Zeit
den man an Ort und Stelle um dasselbe anging er
hielten dennoch so wie die gleichen aber bei weitem
gewichtigern dieses Mannes unberücksichtigt blieben
so wird ohne Zweifel ein äußerst bedeutender mir
nicht bekannter Grund das verehrliche Kirchencollegium
zur Bestellung eines neuen Altarbildes eines Schrit
tes der leider nun nicht mehr zurück zu thun ist ge
bracht haben und es wird demnach also wohl um das
jetzige Altarbild als solches geschehen sein

Obgleich ich nun zwar nicht zweifle daß das ver
ehrliche Kirchencollegium auch ohne diese meine Worte
dennoch das ehrwürdige schöne künftig seinen alten
wohlverdienten Platz nicht mehr bekleidende Bild an
gemessen behandeln wird so zweifle ich doch auch nicht
daß ein besonderes Aufmerksammachen auf die Sache
und ihre nähere Beleuchtung nachdem sie nun einmal
durch jenen Aufsatz aus Berlin wieder angeregt ist von
Nutzen sein kann und nicht verkannt werden wird

Wenn nämlich die obwaltenden Verhältnisse eS
durchaus nicht gestatten sollten dem neuen Bilde eine
andere angemessene Bestimmung zu geben und das alte
seiner schon dreihundertjährigen Bestimmung auch für
immer zu überlassen so ist es doch höchst wünschens
werth daß dasselbe der Kirche verbleibe und gereinigt
und wo nöthig ergänzt an einer andern möglichst pas
senden Stelle daselbst aufgestellt werde Da das Bild
einmal in Kunst und Geschichte mit der Kirche ein Gan
zes bildet und mit ihr verwachsen ist so wäre eine
Trennung beider nicht leicht zu verantworten und die
Besiegung der Schwierigkeit eine andere passende
Stelle als die jetzige für das Bild aufzufinden möchte
als eine nicht zu erlassende Buße für die wenn auch
sehr wohlgemeinte dennoch aber wohl übereilte Ver

daun
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dammung des darin so gering geschätzten Kunstwerks

anzusehen sein
Dasselbe ist gänzlich wohl erhalten Seine Far

ben sind so prächtig wie sie nur in den besten Cranach
schen Werken und überhaupt in der damaligen Schule
vorkamen sind sehr wohl gewählt und konnten auch
durch die 300jährige Staubkrufte nicht gänzlich ge
trübt werden Am Ganzen sind nur die Bänder zum
Zusammenklappen der Tafeln auch zum Theil das sie
einfassende Leistenwerk durch die Zeit und schlechte Be
handlung verdorben so daß das Ocffnen und Schlie
ßen des Bildschranks nicht mehr ohne Umstände und
ohne Gefährdung des Werks auszuführen ist Aber
eine Reinigung und Herstellung des Ganzen würde mit
sehr wenigen Kosten verbunden sein und würde sich
überschwänglich lohnen Wer keinen Begriff von sol
cher Umwandlung hat und sich von ihrer Wirkung im
Kleinen überzeugen will der sehe die von dem Herrn
Justizcommissarius Wilke aus dem hiesigen Dom er
kauften alten Bilder die auf der letzten Ausstellung
in ihrem alten Zustande vor Aller Augen standen aber
von sehr Wenigen eines Blickes gewürdigt wurden
und die jetzt gereinigt sind und wundervoll in all ihrer
Farbenpracht glänzen Er wird erstaunt sein und
von dem Marienkirchenbilde das ohnedies auch in der
Zeichnung als eines der besten deutschen Werke seiner
Zeit anzuerkennen ist mit Recht noch viel Größere

und Herrlicheres erwarten
Bei der Instandsetzung des Bildes dürfte demsel

ben nicht das Geringste von seiner Eigenthümlichkeit
genommen und nichts erneljert werden was sich irgend
noch herstellen läßt So auch die alle Bekrönung des
Hauptbildes und die einfache Einrahmung des Ganzen
die jetzt nur neu vergoldet werden dürfte um das
Werk gänzlich in der Verfassung da eS aus den Hän
den des Meisters kam ergänzt und zu Aller Freude
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Es sind schon so viel herrliche Erzeugnisse der
Kunst allein durch das Mißverstehen derselben zerstört
und gänzlich verschwunden besonders in Kirchen Klö
stern Rachhäusern Stiftern u s w daß jeder
Freund der Kunst mit mir den Wunsch theilen wird
daß doch alle ihre Werke im Staate die wie z B
unsere Kirchenbilder nicht Privateigentum sind son
dern der Stadt und dem Lande gehören zunächst un
ter die Aufsicht Sachverständiger gestellt würden ohne
deren und der höhern Behörden Zustimmung nichts
daran geschehen dürfte Keinenfalls müßte es gesche
hen dürfen daß eine Kirchengemeinde durch ihre Vor
steher allein und ohne die offieielle Zustimmung des Kir
chenpatrons zu haben Verdammungs Urtheile über
altvererbte Kunstwerke vollzöge besonders wenn solche
von erheblichem Kunst und geschichtlichem Werthe und
somit Eigenthum des Landes geworden sind Von dem
Kirchenpatron ist aber zu verlangen daß er seine Zu
stimmung nicht giebt ohne solche aufSachverständiger
Urtheile zu stützen am allerwenigsten gegen dieselben

Ich wünsche sehr daß die Leser dieser Zeilen in
ihnen nichts als einen guten Willen für die Kunst suchen
mögen da solche nur diesem und dabei dem Wunsche
ihren Ursprung zu verdanken haben daß Niemand
mich als den Architekten unter dessen Leitung so
viel als möglich die Kirche restaurier worden ist
auch als Theilnehmer oder gar Erwecker des Gedankens
zum Kriege gegen das alte harmlose Bild vermuthe
Verwahren muß ich mich aber dagegen da Jeder von
dem Architekten diejenige ästhetische Bildung erwarten
kann die ihn bei dergleichen zum nächsten und haupt
sächlichen Rathgeber macht und also eine falsche Ver
muthung gegen mich hier tzanz natürlich wäre

Noch wünsche ich daß der unbekannte Herr Ver
fasser des Aufsatzes aus Berlin in meiner Stimme we
nigstens eine Anerkennung für sein fehr dankenswerthcs
Anregen der höchst wichtigen Sache finden möge

Halle den 6 Dec 1833 A Stapel
II
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Ueber die kirchliche Musikauffühning am Vor
abende des Todtenfesteö

Eingesandt

inneres Bedürfniß empfangene Eindrücke und
daran geknüpfte Erwägungen mitzutheilen ist es
was den nachfolgenden Zeilen ihr Entstehen gegeben
hat Künstlerische Würdigung der gestern gehörten
Meisterwerke wie wir eine solche in Betreff der
herrlichen Cantate von Ioh Seb Bach als würdige
Vorbereitung zur gestrigen Feier in diesen Blattern
bereits gelesen haben und künstlerische Beurtheilung
der gestrigen Leistungen bleibe dem Kenner vorbe
halten Hier mögen nur einzelne allgemeine Bemerkun
gen welche dieGesammtwirkung der erhebenden Feier
veranlaßt hat ihren Platz finden Schienen sie Man
chem alltäglich sich von selbst verstehend und deshalb
überflüssig so möge erwogen werden daß in einem
engeren Kreise Befreundeter auch dem unbedeutenderen
Worte wenn es nur von Herzen kommt und eine An
gelegenheit betrifft der Alle ihre Theilnahme schenken
als Ausdruck gemeinsamen Gefühls und gemeinsamer
Betrachtung eine wohlwollende Aufnahme nicht versagt
wird wäre es auch nur in der Erwartung daß da
durch vielleicht bedeutendere Worte der Einsichtsvolleren
hervorgerufen werden Für einen engeren Kreis Be
freundeter dürfen aber die Leser dieser Blatter nach der
trefflichen Bestimmung der letztern die nach Ort und
Zcit zunächst liegenden Begebnisse einfach und treulich
zu besprechen gewiß gellen und so möge denn getrost
dem Eingangs erwähnten Bedürfnisse Genüge geschehn

Zuerst möchte des Sinnes gedacht werden dem
die gestrige Feier ihren Ursprung verdankt und des
Zwecks zu welchem sie angeordnet worden und da
tritt ungemein wohlthuend und wahrhaft erbauend

Eines
Ohne Schuld des Herausgebers oerspätct
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Eines hervor Nur zu häusig geben auch bei den höch
sten Kunstleistungen das Absehn auf Beifall für diese
künstlerischen Leistungen und die Eitelkeit mit denselben
vor einer größern Versammlung sich geltend zu machen
und zu glänzen das Haupttriebwerk ab Hiervon
zeigte sich gestern auch nicht die leiseste Spur Viel
mehr möchte unter den Hörern nicht irgend Einer sich
befinden dem nicht sowohl das Ganze als das zum
Theil so in hohem Grade ausgezeichnete Einzelne den
Eindruck sogleich gemacht hätte oder wenn er nach
träglich darüber bei sich anfragt noch machte daß die
Mitwirkenden nur erfüllt waren und getrieben und
gehoben wurden von dem heiligen Ernste der Sache
selbst durchdrungen von der höheren Freude ein schö
nes Talent und errungene Fertigkeit im Dienste der
Andacht verwenden wehmüthigen Erinnerungen ern
sten Mahnungen beseligenden Tröstungen einen wür
digen in dem innersten Gemüthe der Hörer wieder
klingenden Ausdruck geben zu können Wer der diese
Betrachtung auch zu der seinigen macht sollte nicht
mit regstem Antheil sich des werthvollen Besitzes be
stimmter bewußt werden dessen unsere Stadt sich durch
eine Anstalt erfreut die in solchem Sinne zu solchem
Zwecke wirksam ist

Wclch bedeutenden Antheil an der Statt gehabten
Erreichung dieses Zweckes der hohe Werth der vorge
tragenen Gesangstücke gehabt habe bedarf keiner nä
heren Begründung Verschieden hat der Natur der
Sachenach der Eindruck im Einzelnen sich gestalten
müssen nach der Verschiedenheit der Auffassungsfähig
keit Auch abgesehn von eigentlicher Kennerschaft giebt
doch dem Einen eine nähere Bekanntschaft mit der Musik
überhaupt ein dafür mehr aufgeschlossener innerer
Sinn ein durch öfteres Anhören ausgezeichneter gleich
artiger Tonwerke geschärfteres und ausgebildeteres Ur
theil vor dem Andern dem Alles dies abgeht oder in
geringerem Maaße beiwohnt den Vorzug das Große
und Schöne das aus dem Gesichtspunkte der Kunst

be
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betrachtet in dem Werke liegt besser herauszufinden
mehr sich anzueignen tiefer in sich aufzunehmen und
eben dadurch auch der Hauptwirkung der religiösen
Erbauung vielleicht in höherem Grade theilhaftig zu
werden, Aber auch hiervon in allen seinen vielfachen
Abstufungen werde abgesehn Das durch größere oder
geringere Kunstbildung bedingte Mehr oder Minder der
Wirkung verschwindet gegen die Macht die die hohe
Bedeutung einer Feier wie die gestrige in sich trägt
verschwindet gegen die Allgewalt mit welcher wahr
hafte Meisterwerke der Tonkunst jedes unverdorbenen
von christlichem Glauben erfüllten Gemüthes sich be
mächtigen Wie dies geschieht möge ununtersucht
bleiben aber daß es geschieht deß sind wir wohl Alle
gestern inne geworden und konnten davon ein dank
volles Andenken an die großen Meister deren Kunst
schöpfungen diese Stunden der Erbauung uns verschaff
ten nicht trennen Ihre Namen sind unsterblich und
ihr Ruhm steht fest Wir wollen aber von ihnen selbst
und von ihrem Ruhme unsere Betrachtung ablenken
und sie auf etwas Anderes richten nämlich auf die
vorhin schon hervorgehobene Allgewalt die in ihren
Werken liegt und die diese nachdem ihre Urheber
schon so viele Jahre der Erde entrückt sind noch fort
während üben und üben werden als wären sie vus der
schöpferischen Fülle der sie entquollen eben erst neu
hervorgegangen Wir wollen nicht untersuchen wie
es zugeht daß Einzelnen solche Kraft verliehen ist
Aber inniglich freuen wollen wir uns auch dieser Er
scheinung und uns bewußt werden welcher Segen Dem
zu Theil wird dessen Wirksamkeit sich in solcher Weise
nicht bloß auf seine Mitwelt beschränkt sondern auf
späte Geschlechter auf kommende Jahrhunderte hin
ausreicht und das in einem Gebiete welches dem
Menschen das heiligste ist Preisen wollen wir Gott
der so die von ihm Hochbegabten als Werkzeuge ge
braucht vielen vielen Tausenden durch Zeit und Raum
weit von einander entfernten Menschenkindern zum

Vereinigungspunkte zu dienen Zum
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Zum Schlüsse wollen wir aber auf unsere Mitwelt
und zwar auf die nächste zurückkommen und Worte
herzlichen Dankes richten an Alle und an jeden Einzel
nen unter ihnen welche die gestrige erhebende Feier
veranlaßt vorbereitet geleitet und zur Ausführung
gebracht haben Wie näher oder ferner die Theilnahme
und Thätigkeit Einzelner dabei gewesen Allen ge
bührt Dank denn nur durch gemeinsames Streben
konnte erreicht werden was geleistet ist Möge unser
Dank und unsere Anerkennung durch immer weiter
sich verbreitendes Aufmerken auf solche Leistungen und
auf den trefflichen Verein aus dem sie hervorgehen sich
kund thun und thätig erweisen thätig auch wenn eS
sein muß durch Spendung der äußeren Mittel zur Er
haltung eines solchen Instituts

H den 26 November 1833

Chronik der Stadt Halle

1 Berichtigung der Predigt Anzeige S 1574
Zu U L Frauen Sonntag den 9 Dec Vormittag

Hr Archidiac Prof Franke Allgem Beichte
Sonnabend den 8 Dec um 2 Uhr Hr Diaconus
D r y a n d e r

2 Arbeitsanstalt der Stadt Armenschule
3öir werden in diesen Tagen einige Mädchen mit in

obiger Anstalt gefertigten Handarbeiten in den Häusern
umher schicken und ersuchen die geehrten Unterstützer
dieses für die Stadt so wohlthätigen Instituts durch
Abkauf von Strick und Näharbeiten ihren Wohlthä
tigkeitssinn an den Tag zu legen Auch bemerken wir
daß zu jeder Zeit und Stunde gute und gewiß verhält
nißmäßig billige wollene baumwollene und leinene

Sachen
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Sachen in der Niederlage bei Madame Meyer große
Schloßgasse Nr 1060 zu haben sind Auch werden
Bestellungen auf das schnellste und pünktlichste von uns
besorgt Halle am 6 December 1838

C V Liebhaber C Guischard
Das Verzeichniß der Gebornen folgt aus Mangel an

Raum im nächsten Stück,

Herausgegeben im Mamcn der Armendirection
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

L x rra ctaus dem Amtsblatt der Königl Regierung zu Merseburg
vom 3 Nov 1838 46 Stück Seile 322

Nr 615 Die Anmeldung zum Bezug von
Viehsalz betreffend

In dem Regulative des Königl hohen Staats
ministerii vom 29 Juni d I Gesetzsamml Nr 1S07
psg 361 ist wegen Überlassung des Viehsalzes unter
andern Folgendes bestimmt worden nämlich

4 Wer Viehsalz zu erhalten wünscht hat sol
ches bis spätestens Ende October jeden Jahres der Salz
Verkaufsstelle in deren Debitssprengel er wohnt schrift
lich mit Angabe seines Jahresbedarfs in ganzen oder
halben Tonnen 400 und resp 200 Pfund netto anzu

melden und10 In den der Salzverbrauchs Controlle nach
Inhalt des Regulativs vom 19 August 1823 unterwor
fenen Landestheilen ist zwar die Ueberlassung von Vieh
salz nicht ausgeschlossen es muß aber wenn daselbst der
gleichen Salz verabreicht wird demungeachtet das auf
dem betreffenden Regierungsbezirk im Ganzen fallende
Verbrauchsquantum an Kochsalz vollständig und ohne

irgend einen Abzug repartirt werden
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Auch darf in diesen Landestheilen das an Gewerbe

treibende zu ermäßigten Preisen verabfolgte Salz nicht
auf das nach den allgemeinen Grundsätzen festgestellte
Werbrauchsquantum des betreffenden Orts oder Bezirks
in Anrechnung kommen

Diese Bestimmungen sollen dem Vernehmen nach
im Publikum nicht allenthalben Beachtung finden wes
halb ich auf dieselben hierdurch noch ausdrücklich aufmerk
sam mache Mit Rücksicht auf die Neuheit der Sache
will ich zwar für dieses Mal in Beziehung auf die Vieh
salz Anmeldungen für den Bedarf des Jahres 1839 ge
statten daß die Einreichung und etwaige Berichtigung
derselben bei den betreffenden Salzdebitsstellen bis zum
16 November d I noch nachträglich bewirkt werde
für die Zukunft muß aber der vorbemerkte Einreichungs
termin pünktlich innegehalten und bei den Viehsalz An
meldungen das im 10 des obigen Regulativs Vorge
schriebene beachtet werden

Magdeburg den 23 October 1833
Rönigl Geheimer Ober Finanzrarh und Provinzial

Steuer Director
LanSmann

Vorstehende im 4Ssten Stücke des diesjährigen
Regierungs Amtsblatts enthaltene Verordnung bringen
wir hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums

Halle den 28 November 1838
Der Magistrat

Die hiesigen Gast und Schenkwirthe so wie über
haupt alle diejenigen welche Speisen oder Getränke zum
Genuß auf der Stelle verabreichen machen wir darauf
aufmerksam daß die ihnen ertheilten Erlaubjiißscheine
nur für das laufende Jahr und nur für das in dem
Scheine bezeichnete Local ertheilt sind und fordern die
selben hierdurch auf ihre Scheine zur Erneuerung ür
das Jahr 1839 binnen acht Tagen bei uns einzureichen
auch uns jede beabsichtigte Verlegung des Geschäfts zu
vor zur Genehmigung schriftlich anzuzeigen

Die
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Diejenigen welche das Geschäft ohne die Erneue
rung des Erlaubnißscheins erhalten zu haben im Jahre
18S9 fortsetzen oder dasselbe in einem andern als in dem
Scheine bezeichneten Locale betreiben verfallen in die
gesetzliche Strafe von 6 bis 60 Thaler

Halle den 4 December 1838
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind an die destgnirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurück ge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab

holung und Auslösung hiermit aufgefordert
1 An den Schlächter Siebert in Charlottenburg

2 An die Predigerwittwe Spiegel in Berlin S An
Dem Marie Schneider in Straußberg 4 An die
Müllersche Steindruckerei in Gotha 5 An den Nie
mermeister Henselmannin Würzen 6 An d Strumpf
wirker Engling in Dahme 7 An Hrn Nunge in
Brody 8 An den Seilergesellen Lauchs in Dessau
9 An Hrn Zobert in Erfurt 10 An Peter Sel
wesdri inGera 11 AndmSiedemeisterHrn Stol
ten auf der Wartenburg 12 An den Stellmachergesel
len Pelz in Sonderehausen 13 An den Tischlermei
ster Zeuscholt in Oberweschen 14 An Hrn Müjor
v Griesheim in Erfurt 16 An Hrn Rittmeister
v Dankelmann in Petersburg 16 An Hrn Dr
Millies in Schwaan 17 An Fräul Wehrmann
in Halle 18 An den Papiermachcrgesellen Göttnitz
in Mahitschen nebst 1 Packet Q

Halle den 4 December 1833
Rönigl Vber Postamt Göschel

Pökelknochen wieder ganz frisch bei
August Leycr Schweineschlächter

große Ulrichsstraße Nr 40
Einfache und Mantelwattt sollen von jetzt an um

schnell damit zu räumen zu H des frühern Preises klei

ner Berlin Nr 414 ver kauft werden
Hasenbälge kauft fortwährend

Gustav I o n so n Brüderstraße
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Nachdem die Listen der Sten Klasse 78ster Lotterie

eingetroffen sind ersuche ich die betreffenden Interessen
ten dieselben bei mir einzusehen und die Gewinne gegen
Auslieferung der Loose in Empfang zu nehmen was na
mentlich auch von dem in meine Einnahme gefallenen

Zren Hauptgewinn ü IOOMW Thlr
gilt

Zur Isten Klasse 79ster Lotterie deren Ziehung den
10 Januar k,J anfängt sind ganze und getheilte Loose
zu den gewöhnlichen Preisen und Pläne so wie Verzeich
nisse der in meine Einnahme gefallenen größern Gewinne
unentgeltlich zu bekommen

Der Königl Lotterie Einnehmer Lehmann
in Halle a S

Die neuen Zinscoupons zu Preuß Staatsschuld
scheinen besorgen billigst

2l N Barnirso n Ü5 Sohn
Halle den 3 November 1833

Gegen eine billige Vergütung übernehme ich die
Besorgung der neuen Zinscoupons auf Staatsschuldscheine

H F L ehmann in Ha lle a S
In der Barfüßerstraße Nr 124 ist die Bell Etage

bestehend aus drei bis vier Stuben und Kammern nebst
allem übrigen Zubehör künftige Ostern 1839 zu vermiethen

Auch sind daselbst einige Centner Stahl für Schlos
ser und Feilenhauer billig zu verkaufen

Ein Logis von zwei Stuben zwei Kammern Küche
und Zubehör steht an stille Leute zu vermiethen und kann
zum 1 April bezogen werden

Lehmann Schimmelgasse Nr 1643
In der Vrüderstraße Nr 207 ist die oberste Etage

bestehend aus drei Stuben nebst Zubehör kommende
Ostern zu vermiethen Friedrich Rarhcke

Die obere Etage meines Hauses am alten
Markte Nr 4S4 ist zu vermiethen und Ostern k Z zu
beziehen Oberlehrer Magenknecht
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Für Backer Branntweinbrenner c
In allen Buchhandlungen ist zu haben

Gutsmulhs Der praktische

Hefenfabrikantoder gründliche Anweisung nicht allein die holländische
Preßhefe nach einer verbesserten Methode zu fabriciren
sondern auch die besten Arten flüssiger Heftn für die
Weißbäckerei auf leichte Weise mit wenigen Kosten sich
zu jeder Zeit selbst anzufertigen Nebst Mittheilungen
der besten Recepte zur Vereitung künstlicher Gährungs
mitte für die Branntweinbrennerei Ein nöthiges Hülfs
buch für Gewerbtreibende in diesem Fache Hefenhändler

so wie für Landwirthe die ihren Hefenbedarf oft aus der
Ferne beziehen müssen Quedlinburg bei G Basse

8 geh Preis IS Sgr
Vorräthig in derBuchhandlung des Waisenhauses in Halle

Selbstunterricht im Reiten
Bei G Basse in Quedlinburg ist so eben erschie

nen und in allen Buchhandlungen zu haben
A D Vergnaud Praktischer Unterricht in der

Reitkunst
für Herren und Damen

insbesondere zur Selbstbelehrung Enthaltend Die
Civil und Militair Reitschule die Reitschule für die
Damen das Fahren Besorgung und Unterhaltung des
gewöhnlichen PserdeS Besorgung des Pserdes auf der
Reise die thixrarzneikundlichen Kenntnisse welche vor
dem Eintritt regelmäßiger Hülfe der Kunst nothwendig
werden den Ankauf die Bezeichnung und Dressur der

Pferde Mit Abbildungen 8 geh Preis 2V Sgr

Vorräthig in derBuchhandlung des Waisenhauses in Halle
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Als passendes Weihnachtsgeschenk empfehle ich

Speckter fünfzig Fabeln für Kinder mit
Zl Bildern IsterTheil 1 Thlr 6 Sgr

Dessen Noch fünfzig Fabeln für Kinder
mit 60 Bildern 2ter Theil ITHlr SSgr

Vorräthig bei
LLduard Anton

Ergebenste Anzeige
Da mir leider für jetzt mein schwächlicher Körper

nicht erlaubt meine werthen Kunden selbst besuchen zu
können so habe ich mir einen jungen zuverlässigen Men
schen angenommen welcher mich gehörig zu unterstützen
weiß ich wage daher an meine werthgeschätzten Kunden
die ergebene Bitte mich nicht zu verlassen indem ich
die Versicherung gebe daß alles mit der größten Pünkt
lichkeit besorgt werden soll und ich in meiner Wohnung
Nr 327 doch bei allen selbst zugegen sein kann

Mllndr Damenkleiderma cher
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste verfehle ich

nicht einem hochzuverehrönden Publikum ergebenst an

zuzeigen daß bei mir alle Arten Mützen Glace und
lvaschlederne Handschuh seidene und gestickte Hosenträ
ger Atlas und wollene Halsbinden hirschlederne Ober
und Unterbeinkleider zu haben sind auch können schon
gestickte Hosenträgerbänder in einigen Stunden angefer
tigt werden Um das bisher geschenkte Zutrauen bittet

auch fernerhin Lh Voigr
Schmeerstraße Nr 7t2

Es wird ein Kapital von 16 1 Tylr o wie auch
eins von 800 Thlr wogegen dreifaches Unterpfand ist
zur ersten Hypothek zu leihen gesucht Das Nähere
kleine Klausstraße Nr 924 bei Müller

Ein lebendiges iveißes Wiesel ist zu haben auf dem
Markte Nr 737 bei Rasch

Zwei fette Schweine stehen jv verkaufen auf dem
Strohhofe Nr 2VSS



Bekanntmachungen 1SS5

Braun schweizer Munune
von vorzüglicher Qualität und

feinen Uelzner Flachs
empfing wieder Moriy Förster

Emailllrte Kochgeschirre
empfiehlt billigst Moriy Förster

Schöne Eiergraupen und verschiedene Nudeln sind
wieder angekommen und können durch vortheilhastere
Einkäufe jetzt die Preise billiger stellen

Gcha rre A Tfcheppe
gr Steinstra ße Nr 181

Reh wildprett
wieder ganz frisch bei

Wilhelm Hachtmann in Halle
Fetten Limburger Schweizer grünen

Kräuter und Ztal Parmesan Käse empfiehlt
die Riselsche Handlung

Große Ztal Maronen Muscat Trau
benrosinen Schaalmandeln und LambertS
nüsse empfiehlt die Riselsche Handlung

Feinen Weinmostrich die Büchse 4 Sgr
Sgr und 7 Sgr empfiehlt die

Riselsche Handlung
Für die nahenden Weihnachtseinkäufe habe ich wieder

eine Parthie achtfarbiger
MS Kattune a 3z Sgr SI

zurückgesetzt die früher 6 6 und 7 Sgr kosteten
Herm Hirschfeld Leipziger Straße

Noth karirtes Gardinenzeug grasgrüner Datist zu
Rouleaux Franzen das Stück von 16 Sgr bis 3 Thlr
gestreifte und glatte Noulea uxzeuge bei Ernsthal

Gutes Landbrot so wie auch schöne Kartoffeln und
Grützwaaren alles billig ist zu haben Strohhof Nr

2121 F Sode



1696 25 e k a n n t m a ch u n g e n

Große Musikaufführung
Zur Todtenfeier Mozarts wird

Dienstag den lt Dec 1838
eine großartige Aufführung dessen Meisterwerk das
Rechne,n im Saale des Kronprinzen veranstaltet wer
den wobei sämmtliche Kunstmittel hiesiger Stadt mitwir
ken werden

Die Verehrer unseres Meisters werden im Voraus
auf diese Feier aufmerksam gemacht und zu zahlreicher
Theilnahme aufgefordert Alles Nähere besagt der
Anschlagzettel

Durch bessere Einrichtung der Localität so wie
durch Aufstellung eines Billards im Gasthof zur golde
nen Rose ist aufs beste gesorgt den Wünschen eines
jeden geehrten Gastes entsprechen zu können

Halle den 8 December 1838
Zwei sehr große ganz fehlerfreie Kanonenöfen

nebst einer angemessenen Quantität Röhren sollen Mon

tag den vten d M Nachmittags 2 Uhr öffentlich an
den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden im Stadtschießgraben
Es hat sich ein junger Dachshund männlichen Ge

schlechts braun und gelb gefleckt auf den Namen Lello
hörend verlaufen Der Wiederbringet erhält eine Be
lohnung bei L A UHUg alter Markt Nr 653

Einladung zum Zall
Zum Ball Sonnabend den 8 d M ladet ergebenst

ein August ErfurtGasthof zum Prinz Carl
Zum Sonntag und Montag lade ich meine Gönner

und Freunde zur Tanzmusik ergebenst ein für gutes Ge
tränke und prompte Bedienung werde ich sorgen und bitte
deshalb um zahlreichen Zuspruch

Seba stian Thomä zur Stadt Cöln
Heute Abend frischen Gänse und Hasenbraten im

Gasthof zur goldenen Rose
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